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Sehr glIO/lrler HeIT OberbQrg""""istar," . ;;;::~:I' ;~:i:,c>". ' . ~0 

Antrag zu Bundeswehr an SChulen
 
Hier: Umsetzung des Beachluss des Schulaueschuu vom 23.07.2010
 

Sehr geehrter Herr OberbOrgermeister, 

der SchulausschuS$ dS$ stadtrats hat am 23.07.2010 beschlossen, dass die Direktorinnen und 
Direktoren' der städtischen Schulen das Schulforum aber $ogenannte 
Dlnformationsveranstaltungen" der Bundeswehr im Vorfeld informieren. Bei die&8n Veranstaltungen 
Wird entweder durCh Karriereberater der Bundeswehr tur den Soldatenberuf geworben oder durch 
JugendDffiZiere der politische Meinungsbifdungsprozess vQn Kindern und Jugendlichen 
beeinflusst. 

Am 10.01.2014 fand sm städtischen Sigena-Gymnasium eine solche Veranstaltung statt. Aufgrund 
von Berichten aus der SchClerschaft bestehen Zweifel, ob das Schulforum tatsächlich vorab 
informiert wurde. 

Deshalb stellt die Stadtratsgruppe der Linken Liste folgenden Antrag: 

1.	 Oie Verwaltung legt dar, Db und wie der Beschluss des 5et\ulaUSSChuss zu Bundeswehr an 
Schulen vom 23,07.2010 durch das Direktorat des Sigena-Gymnasiums umgesetzt wurde. 

2.	 Die VelWsltung gibt Auskunft. Ober Thema und Zielgruppe der Veranstaltung sOWie Ober die 
Teilnehmerzahl. 

3.	 Oie Verwaltung berichtet, wie es zu der Veranstaltung gekommen ist und die Bundeswehr 
in die Schule eingeladen wurde. Oie Verwaltung stellt dar, ob die Schule die Bundeswehr 
aus Elgeninlti.tive eingeladen hat oder die Bundaswehr an die Schule herangetreten ist. 

4.	 Oie Stadt Nümberg appelliert. an alle Schulleitungen und Lehrerschaft, keine 
JugendOftlziere und Karriersberater der Bundeswehr zu Informations- und WerbezweCken 
in die SChulen einzuladen. 

Dies gilt $owohl für die Einbindung von JugendoffiZieren in den Unterricht als auch die 
mögliche Beteiligung der Bundeswehr an Projekttagen oder Ausbildungsmessen auf 
SchulgelInde. Schulen sollen weder Rekrutierungsstatten der Bundeswehr sein noch Orte 
der militlrischen Propaganda. sondern Orte der Bildung. 

Mit freundlichen GroBen 
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